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Protokoll  zur 06.  Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseebad Prerow  
am 22.04.2025 

 
Tagungsort: Kiek In" Ostseebad Prerow 
Beginn der Sitzung: 18:00 Uhr 
Ende der Sitzung: 20:41 Uhr 
Beschlüsse-Nr.: 7-015/2025 – 7-021/2025 
Seiten: 1 - 15 

 
 
 gez. Seidlitz  gez. Bliesner 

Bürgermeister Protokollantin 
 

Anwesenheit 
anwesend 

Herr Christian Seidlitz 
Herr Heiko Barthel 
Herr Roman Grzonka 
Herr Michael Jahncke 
Frau Dr. Katja Kleist 
Herr Markus Lau 
Herr Jörn-Henning Padderatz 
Herr Henry Plotka 
Herr Ralf Schuba 
Herr Willi Wolff 

entschuldigt 

 
Gäste: Frau Kleist – LVB 
 Herr Braun – Hauptamtsleiter  
 

Tagesordnung 
Öffentlicher Teil:  

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung, der Anwesenheit 
und der Beschlussfähigkeit 

  

   
2 Bericht des Bürgermeisters über wichtige Angelegenheiten der Gemeinde und Bekanntgabe 

der Beschlüsse aus nicht öffentlicher Sitzung 
Kneippverein - rauchfreie Abschnitte 

  

   
3 Berichte der Vorsitzenden der Ausschüsse   
   
4 Einwohnerfragestunde   
   
5 Fragen der Gemeindevertreter an den Bürgermeister   
   
6 Bestätigung oder Änderung der Tagesordnung des öffentlichen Teils   
   
7 Kenntnisnahme der Sitzungsniederschrift (öffentlicher Teil) der vorangegangenen Sitzung der 

Gemeindevertretung vom 19.03.2025 
  

   
8 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 8 „Kulturelles Zentrum mit Festwiese“ der Gemeinde 

Ostseebad Prerow – hier: 
Abwägungsbeschluss gem. § 1 Abs. 7 Baugesetzbuch (BauGB) sowie Beschluss über die 
Satzung zur 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 8 „Kulturelles Zentrum mit Festwiese“ 
gem. § 10 Abs. 1 BauGB 
Vorlage: 7-088/25 

  

   
9 Termine/Informationen/Sonstiges   
   
Nicht öffentlicher Teil:  

10 Bestätigung oder Änderung der Tagesordnung des nichtöffentlichen Teils   
   
11 Kenntnisnahme der Sitzungsniederschrift (nichtöffentlicher Teil) der vorangegangenen Sitzung 

der Gemeindevertretung vom 19.03.2025 
  

   
12 1. Vergabe eines  Erbbaurechtes Baugrundstück  „Grüne Str. 29 g“ 

2. Bestellung eines Erbbaurechtes Flurstück 292/12 (551 m²) der Flur 1, 
  



2 

 

Pr o t ok o l l  z u r  06 .  S i t z u ng  de r  G eme i ndev e r t r e tu ng  de r  G em e ind e  O s ts ee ba d  Pr e r ow  am  22 .04 .20 25  

Gemarkung Prerow 
Vorlage: 7-086/25 

   
13 1. Vergabe eines  Erbbaurechtes Baugrundstück  „Stückweg 31a“  

2. Bestellung eines Erbbaurechtes Flurstück 430/2 (635 m²) der Flur 1, Gemarkung Prerow 
Vorlage: 7-089/25 

  

   
14 Nachweis der Gleichwertigkeit von Leuchtmitteleinsätzen der Straßenbeleuchtung 

Vorlage: 7-087/25 
  

   
15 Beratung über die Einreichung der Dienstaufsichtsbeschwerden gegen den Bürgermeister 

Christian Seidlitz 
  

   
16 Beratung zur Aussprache der Gemeindevertretung zur weiteren Zusammenarbeit für die 

Gemeinde Ostseebad Prerow 
  

   
17 Termine/Informationen/Sonstiges 

- Terminfindung zur Beratung für die Rückübertragung des Kurbetriebes  
- Beratung Zustand Möwentreff  
- Bauablauf Altersheim  
- Diskussion Schwingelsmoor 
- Ablauf für die Ausschreibung der Ausbaggerung des Wasser Wander Rastplatzes 

  

    
I. Öffentlicher Teil 

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung, der 
Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit 
 
Die Mitglieder der Gemeindevertretung waren durch Einladung unter Mitteilung der Tagesordnung 
einberufen worden. Zeit, Ort und Stunde der Sitzung sowie die Tagesordnung waren gem. 
Hauptsatzung bekannt gegeben. Bei Eröffnung der Sitzung wird festgestellt, dass gegen die 
ordnungsgemäße Einberufung Einwendungen nicht erhoben wurden. Die Gemeindevertretung war 
nach der Zahl der erschienenen Mitglieder – 10 von 10 – beschlussfähig 
  
2 Bericht des Bürgermeisters über wichtige Angelegenheiten der Gemeinde und 
Bekanntgabe der Beschlüsse aus nicht öffentlicher Sitzung 
Kneippverein - rauchfreie Abschnitte 
 
Bericht aus dem geschlossenen Teil der letzten Gemeindevertretersitzungen vom 19.03.2025  

• Vergabe 

• Pachtangelegenheiten 

• Grundsatzbeschluss Sanierung Schützenhaus mit Schießanlage 

• Personalangelegenheiten 
 
 
Wichtige Angelegenheiten der Gemeinde 
 

• Lob der Mitarbeiter des KTB 

• Osterfeuer – Platz war zu klein, nächstes Jahr evtl. woanders, Sicherheit muss bedacht 
werden 

• Eiersuche voller Erfolg 

• Zusammenarbeit der GV und BGM soll wieder besser werden 

• BtA Beschluss – neues Dienstfahrzeug für KTB 

• Beschluss Sanierung Schützenhaus 

• Terrasse Kiek In ist fertig 

• Handwerker im Ort →Parkordnung einhalten – Handwerkerkarte beim OA nachfragen 

• Einwohnerversammlung am Samstag, den 17.05.2025 um 15 Uhr im Kiek In 
 
 
Kneippverein – rauchfreie Abschnitte 

- Erkundigung des BGM in Göhren: Banner am Strand über die Strandkorbvermietung  
- mit Verboten erreicht man gar nichts 
- GV muss noch entscheiden, welcher Strandabschnitt passend wäre 
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3 Berichte der Vorsitzenden der Ausschüsse 
 

➢ Bauausschuss seit 06.03.2025 nicht mehr getagt 
- Aufgrund mangelnder Bauanträge 

 
➢ Betriebsausschuss 07.04.2025 

- Beschaffung 
- Personalangelegenheiten  
- Beschluss zusätzliche WC Container zur Saison am Hauptübergang 
- Notreparatur am Tor vom Hafengelände 
- Ausschreibung Erneuerung des Geländers am Hafen 
- Arbeit am Organigramm  
 

➢ Sozialausschuss seit dem 02.12.2024 nicht getagt; 27.02.2025 abgesagt 
 

➢ Haupt- und Finanzausschuss seit dem 15.01.2025 nicht mehr getagt 
 
 
4 Einwohnerfragestunde 
 
Einwohner 
Sachstand Schiffsanleger 
Herr Barthel 

- reden später im geschlossene Teil darüber 
- Vertrag mit Land noch nicht abgeschlossen 

 
 
Einwohner 
Wo gehen die Einnahmen hin? 
BGM 

- wer bezahlt, bekommt das Geld 
- reden später im geschlossene Teil darüber 
 

Mitglied Kneippverein bedankt sich beim BGM für die Aktion beim Küstenputz 
Förderverein Seemannskirche – gibt es die Außensteckdose an der Trauerhalle? 
 
BGM 

- nimmt er mit, ist ihm nicht bekannt 
Bekommt Prerow genügend Steuereinnahmen? Bekommt Prerow genug für Straßen? 
BGM 

- ja, von den Einnahmen wird alles bezahlt 
- Betreiber Freilichtbühne – ist nur Kiosk und zahlt Pacht 

Stand – Wohnraumbeschaffung für Arbeiter und Familien 
 
BGM 
- sind dabei 
- warten auf Rückantwort für Möglichkeiten der Finanzierung  
 
Einwohner 
Stand – Hafenkneipe 
 
BGM 
- B-Plan fast fertig lt. Aussage von Herrn Dillmann 
- Baugenehmigung kann beantragt werden 
 
 
Einwohner 
WC Barmer Klinik Strandabschnitt 39/40 ist gesperrt  
 
BGM 

- ist defekt, Pumpe wird repariert 
- Containerlösung wird zunächst am Hauptübergang installiert, wenn dort fertig erfolgt danach 

der Austausch der Toilette in der Nähe der Barmer Klinik 
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Einwohner 
Gibt es eine Rückmeldung zur Zahlung der Tageskurtaxe der Gäste? 
BGM 

- es liegen keine Informationen vor  
- Kurkarten gelten von Barth bis Ribnitz 

 
 
Einwohner 
Zu Ostern sollte der Parkplatz auf dem Gelände des Altersheims fertig sein. Dem ist nicht so. 
BGM 

- Problem, aufgrund von Schadstoffen verzögert es sich 
 
 
Einwohner 
Es wurden Schilder für das Parkleitsystem angekündigt – Wo sind diese? 
BGM 

- sie sind noch nicht geliefert worden 
 
 
Einwohner 
Stand – Planung Sanierung Erneuerung älterer Straßen? 
BGM 

- Teilstück der Bebelstraße ist in Planung 
- Kosten spiele eine große Rolle 

 
 
Einwohner 
Stand – Hirtenstraße/Alte Straße  
BGM 

- Problem mit den Grundstücken – Vermessung 
 
  
5 Fragen der Gemeindevertreter an den Bürgermeister 
 
Herr Schuba 
Stand – Kurkarten für Einheimische 
BGM 

- Gespräch mit Herrn Zornow: in Zingst  
- noch keine Regelung, sie haben es vor 

 
  
6 Bestätigung oder Änderung der Tagesordnung des öffentlichen Teils 
 
Änderungsantrag: ----- 
 
Abstimmung über die vorliegende Tagesordnung  

gesetzlich gewählte Vertreter 10 

anwesende Vertreter 10 

ja Nein Enthaltungen 

10 0 0 

Die Tagesordnung wird in vorliegender Fassung bestätigt. 
  
 
7 Kenntnisnahme der Sitzungsniederschrift (öffentlicher Teil) der vorangegangenen 
Sitzung der Gemeindevertretung vom 19.03.2025 
 
Die Mitglieder haben das Protokoll zur Kenntnis genommen. 
  
 
8 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 8 „Kulturelles Zentrum mit Festwiese“ der 
Gemeinde Ostseebad Prerow – hier: 
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Abwägungsbeschluss gem. § 1 Abs. 7 Baugesetzbuch (BauGB) sowie Beschluss über die 
Satzung zur 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 8 „Kulturelles Zentrum mit Festwiese“ gem. 
§ 10 Abs. 1 BauGB 
Vorlage: 7-088/25 
 
Sachverhalt und Begründung: 
Durch den Neubau der Inselhafens Prerow und den dadurch entstehenden neuen rettungstechnischen 
Anforderungen werden zusätzliche Stellplatze für ein Tragkraftspritzenfahrzeug und ein Rettungsboot 
mit Trailer benötigt. Die Erweiterung des Rettungszentrums erfordert eine Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 8 „Kulturelles Zentrum mit Festwiese“. Die Gemeindevertretung der Gemeinde 
Ostseebad Prerow hat daher in öffentlicher Sitzung am 08.12.2022 beschlossen, die 3. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 8 „Kulturelles Zentrum mit Festwiese“ im beschleunigten Verfahren nach § 13a 
BauGB aufzustellen. Insbesondere soll mit der 3. Änderung des Bebauungsplanes die überbaubare 
Grundstücksfläche so verändert werden, dass sie der geplanten Erweiterung ausreichend Raum gibt. 
 
Der Vorentwurf der 3. Änderung des Bebauungsplanes einschließlich der Begründung hat in der Zeit 
30.07.2024 bis zum 30.08.2024 im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung der Öffentlichkeit 
ausgelegen. Der Entwurf wurde nach den Bestimmungen des § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 
03.02.2025 bis 07.03.2025 im Internet veröffentlicht. Zeitgleich sind jeweils die Nachbargemeinden, die 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange beteiligt und zur Abgabe einer Stellungnahme 
aufgefordert worden.  
 
Bei der Aufstellung von Bauleitplänen sind nach den Vorschriften des Baugesetzbuches die öffentlichen 
und privaten Belange gegeneinander und untereinander gerecht abzuwägen. Der Umgang mit den im 
Aufstellungsverfahren vorgebrachten Stellungnahmen ist dem Beschluss als Anlage 1 (Abwägung) 
beigefügt. Nach den Vorschriften des BauGB (§ 10 Abs. 1) ist die 3. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 8 „Kulturelles Zentrum mit Festwiese“ der Gemeinde Ostseebad Prerow als Satzung zu beschließen. 
 
gez. i.A. Marcus Foks 
Amt für Planung und Liegenschaften 
 
Finanzielle Auswirkungen: 

Gesamtkosten:                                   
 keine finanzielle Auswirkungen 

 EUR 

Finanzierung  

Beschreibung (bei Investitionen auch Folgekostenberechnung beifügen – u.a. Abschreibung, 
Unterhaltung, Bewirtschaftung) 

Finanzierungsmittel im 
aktuellen Haushaltsplan 
vorhanden: 

Produkt/Konto: 
51101 56255 

Betrag: 
 

Folgekosten in kommenden 
Haushaltsjahren: 

Produkt/Konto: Betrag: 

Über- oder außerplanmäßige 
Aufwendung oder Auszahlung  

Deckung erfolgt aus 
Produkt/Konto: 

 

über-/außerplanmäßige Aufwendung oder Auszahlungen sind gemäß § 50 (1) KV M-V nur 
zulässig, wenn sie unvorhergesehen und unabweisbar sind und die Deckung gewährleistet ist. 
 
Begründung der Unvorhersehbarkeit und Unabwendbarkeit: (Begründung erfolgt durch 
das einreichende Fachamt!) 
 

Beteiligung Amt für Finanzen:                                                                                    gez. Prehl 

 
Anmerkungen während der Sitzung: 
Der BGM leitet in den Tagesordnungspunkt ein und übergibt das Wort an Herr Barthel. 
Herr Barthel stellt die BV vor. 
Keine weiteren Anmerkungen. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
1. Die Gemeindevertretung hat die in der Beschlussvorlage (Anlage 1) niedergelegten 
Abwägungsvorschläge geprüft, gegeneinander und untereinander gerecht abgewogen und fasst gemäß 
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§ 1 Abs. 7 BauGB den Beschluss zur Abwägung. Das Ergebnis der Abwägung ist dem Beschluss als 
Anlage beigefügt. Die Anlage 1 ist Bestandteil dieses Beschlusses. 
 
2. Das Amt Darß/Fischland wird beauftragt, die Nachbargemeinden, die Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange sowie die Öffentlichkeit, soweit sie fristgemäß Stellungnahmen abgegeben haben, 
vom Ergebnis gem. § 3 Abs. 2 BauGB in Kenntnis zu setzen. 
 
3. Aufgrund des § 10 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. S 
3634), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. I Nr. 394) und der 
Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 
3786), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176), beschließt 
die Gemeindevertretung die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 8 bestehend aus der Planzeichnung 
(Teil A) und dem Text (Teil B) mit Planungsstand 14.03.2025 als Satzung (Anlage 2). 
 
4. Die Begründung mit Planungsstand 18.03.2025 (Anlage 3) wird gebilligt. 
 
5. Das Amt Darß/Fischland wird beauftragt, den Beschluss über die 3. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 8 ortsüblich bekanntzumachen, dabei ist auch anzugeben, wo der 
Bebauungsplan eingesehen und über den Inhalt Auskunft verlangt werden kann. 
 

Beschluss-Nr. 7-015/2025 

Gremium Sitzungs-
datum 

TOP Abstimmungsergebnis Beschluss-
empfehlung 

Gemeindevertretung 22.04.2025 8 JA 10 ja 

 
  
9 Termine/Informationen/Sonstiges 
 
17.05.2025 um 15 Uhr Einwohnerversammlung zum Verkehrskonzept Prerow im Kiek In 
 
 
 
Ende der öffentlichen Sitzung um 18:31 Uhr 
Die Gäste und Einwohner verlassen die Sitzung. 
Fortführung der nichtöffentlichen Sitzung um 18:35 Uhr 
 
 
  
II. Nicht öffentlicher Teil 

10 Bestätigung oder Änderung der Tagesordnung des nichtöffentlichen Teils 
 
Änderungsantrag:  
 
Tischvorlage 7-090/25 „Antrag auf Sondernutzung zur Aufstellung eines Imbiss-Anhängers im 
Bereich der Kreuzung Waldstraße / Ecke Bergstraße in Prerow, Herr Guido Dischke“ wird 
aufgenommen als TOP 16 a  
 
Abstimmung über Tischvorlage als TOP 16a 

gesetzlich gewählte Vertreter 10 

anwesende Vertreter 10 

ja Nein Enthaltungen 

10 0 0 

Die Tischvorlage 7-090/25 wird als TOP 16 a aufgenommen. 
 
 
Abstimmung über die geänderte Tagesordnung  

gesetzlich gewählte Vertreter 10 

anwesende Vertreter 10 

ja Nein Enthaltungen 

10 0 0 

Die Tagesordnung wird in geänderter Fassung bestätigt. 
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11 Kenntnisnahme der Sitzungsniederschrift (nichtöffentlicher Teil) der vorangegangenen 
Sitzung der Gemeindevertretung vom 19.03.2025 
 
Was passiert, wenn Änderungen gewünscht werden, sollte es eine Anlage zum Protokoll geben, mit 
Änderungsbeschluss? 
Bitte prüfen, ob in GO einfügen.        XXX 
 
Vorschlag zur Änderung der Reihenfolge der Tagesordnung - erst nach Beschluss der TO die 
Einwohnerfragestunde 
Amt wird beauftragt zu prüfen und vorzubereiten      XXX 
 
Aufzeichnungen sollen nach der Protokollierung gelöscht werden. In anderen Gemeinden soll das für 
die Ewigkeit gespeichert werden. Wird vom Amt nicht empfohlen - Verweis auf Datenschutz, nach 
Verwendung zu ihrem Zweck müssen Daten gelöscht werden. 
 
Das Protokoll wird von den GV-Mitgliedern zur Kenntnis genommen. 
 
  
12 1. Vergabe eines  Erbbaurechtes Baugrundstück  „Grüne Str. 29 g“ 
2. Bestellung eines Erbbaurechtes Flurstück 292/12 (551 m²) der Flur 1, Gemarkung 
Prerow 
Vorlage: 7-086/25 
 
Sachverhalt und Begründung: 
In der Sitzung der Gemeindevertretung am 22.08.2019 wurde der Beschluss gefasst, das 
Baugrundstück, bestehend aus dem Flurstück 292/12 (551 m²) der Flur 1, Gemarkung Prerow, 
entsprechend des Grundsatzbeschlusses über die Vergabe zur Bestellung von Erbbaurechten 
auszuschreiben (Beschluss-Nr. 7-31/2018 vom 17.05.2018). 
 
Das Grundstück wurde im Jahr 2020, 2021, sowie im Jahr 2022 öffentlich ausgeschrieben – bislang 
ohne Erfolg. Zuletzt wurden die Bewerbungen, nachdem der Zuschlag erteilt war und der 
Vertragsentwurf bereits vorlag, aufgrund der Höhe des jährlich zu zahlenden Erbbauzinses 
zurückgezogen, ebenso die Nachrücker. 
 
In der Sitzung der Gemeindevertretung am 24.02.2022 wurde der Beschluss gefasst, die Höhe des 
Erbbauzinses hinsichtlich des anzusetzenden Prozentsatzes, entsprechend der zweiten Änderung des 
Durchführungserlasses zu § 56 KV M-V anzupassen und vom derzeit noch bestehenden 
Grundsatzbeschluss abzuweichen.  
 
Die Gemeindevertretung entschied sich für einen Prozentsatz von 2,5 %. Alle anderen Modalitäten 
blieben unverändert bestehen. Der zu zahlende Erbbauzins würde somit gem. aktuellem Bodenrichtwert 
6.680,87 EUR im Jahr betragen (485 EUR x 2,5 % x 551 m²). 
 
Nun hat sich ein Ehepaar aus Pruchten gemeldet und Interesse an dem gemeindlichen Flurstück 
gezeigt. Nach einem spontanen Vorort-Termin stellt das Ehepaar nun den Antrag auf Bestellung eines 
Erbbaurechtes für das Baugrundstück auf dem Flurstück 292/12 der Flur 1 gelegen in der Gemarkung 
Prerow zum Dauerwohnen. Die Antragssteller möchten sich zur Rente ihren Traum erfüllen und in 
Prerow ihren Alterssitz finden. Sie haben Kinder, denen das Erbbaurecht vererbt wird. Die Höhe des 
Erbbauzinses ist ihnen bekannt, sowie dass die Kosten, die im Zusammenhang mit der Bestellung des 
Erbbaurechtes stehen, wie Notar- und Vermessungskosten, vom Erbbauberechtigten zu tragen sind. 
Dies wird im Erbbaurechtsvertrag entsprechend festgehalten. 
 
Die Gemeinde Ostseebad Prerow hat die Möglichkeit der Einzelvergabe, ohne öffentliche 
Ausschreibung. Vor dem Hintergrund, dass die Ausschreibungen bisher ohne abschließenden Erfolg 
verliefen, wird die Einzelvergabe empfohlen. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseebad Prerow 
wird gebeten, darüber zu entscheiden, ob das Baugrundstück nochmals öffentlich ausgeschrieben 
werden soll oder ob hier eine Einzelvergabe stattfinden kann. 
 
Sollte sich die Gemeindevertretung in ihrer heutigen Sitzung für die Einzelvergabe entscheiden, wird 
gebeten anschließend über den Antrag auf Bestellung eines Erbbaurechts und die entsprechende 
Laufzeit zu entscheiden. Die vorgeschlagene Laufzeit im Exposé belief sich auf 66 Jahre. 
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gez. Madeleine Ahrens 
Amt für Planung und Liegenschaften 
 
Finanzielle Auswirkungen: 

Gesamtkosten:      
   6.680,87 EUR - 11402/44110400 
Jährliche Einnahme aus Erbbaurechtsvertrag                           

 keine finanzielle Auswirkungen 

 EUR 

Finanzierung  

Beschreibung (bei Investitionen auch Folgekostenberechnung beifügen – u.a. Abschreibung, 
Unterhaltung, Bewirtschaftung) 
 

Finanzierungsmittel im 
aktuellen Haushaltsplan 
vorhanden: 

Produkt/Konto: 
 

Betrag: 
 

Folgekosten in kommenden 
Haushaltsjahren: 

Produkt/Konto: Betrag: 

Über- oder außerplanmäßige 
Aufwendung oder Auszahlung  

Deckung erfolgt aus 
Produkt/Konto: 

 

über-/außerplanmäßige Aufwendung oder Auszahlungen sind gemäß § 50 (1) KV M-V nur 
zulässig, wenn sie unvorhergesehen und unabweisbar sind und die Deckung gewährleistet ist. 
 
Begründung der Unvorhersehbarkeit und Unabwendbarkeit: (Begründung erfolgt durch 
das einreichende Fachamt!) 
 

Beteiligung Amt für Finanzen:                                                                              gez. Prehl 

 
Anmerkungen während der Sitzung: 
Der BGM leitet in den Tagesordnungspunkt ein und stellt die BV vor. 
 
Herr Jahncke 
Ist das so korrekt wie es gelaufen ist? 
Ansonsten wenn eine Ausschreibung erfolgte, werden die geschlossenen Umschläge in der GV-
Sitzung geöffnet und die GV stimmt darüber ab. 
BGM 
Die Ausschreibung war auf den Weg gebracht worden, aber es haben sich schon vorher 2 Bewerber 
gemeldet, die das Grundstück haben wollten. 
Diskussion 
 
Herr Barthel stellt den Antrag - den Beschluss der Ausschreibung zurückziehen und direkt zu 
vergeben. 
 
Abstimmung: 

gesetzlich gewählte Vertreter 10 

anwesende Vertreter 10 

ja Nein Enthaltungen 

10 0 0 

 
 
Beschlussvorschlag 1: 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseebad Prerow beschließt in ihrer Sitzung die Einzelvergabe 
des Baugrundstückes „Grüne Str. 29 g“ - Flurstück 292/12 (ca. 551 m²) der Flur 1, Gemarkung Prerow. 

 
Beschluss-Nr. 7-016/2025 

Gremium Sitzungs-
datum 

TOP Abstimmungsergebnis Beschluss-
empfehlung 

Gemeindevertretung 22.04.2025 12 JA 10 ja 

 
 
Beschlussvorschlag zu 2.: 
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Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseebad Prerow beschließt in ihrer Sitzung die Bestellung 
eines Erbbaurechtes an dem Baugrundstück „Grüne Str. 29 g“ - Flurstück 292/12 (551 m²) der Flur 1, 
Gemarkung Prerow mit den Antragsstellern für eine Laufzeit von 66 Jahren. 
 

Beschluss-Nr. 7-017/2025 

Gremium Sitzungs-
datum 

TOP Abstimmungsergebnis Beschluss-
empfehlung 

Gemeindevertretung 22.04.2025 12 JA 10 ja 

  
13 1. Vergabe eines  Erbbaurechtes Baugrundstück  „Stückweg 31a“  
2. Bestellung eines Erbbaurechtes Flurstück 430/2 (635 m²) der Flur 1, Gemarkung Prerow 
Vorlage: 7-089/25 
 
Begründung:  
In der Sitzung der Gemeindevertretung am 22.09.2022 wurde der Beschluss gefasst, das 
Baugrundstück, bestehend aus dem Flurstück 430/2 (635 m²) der Flur 1, Gemarkung Prerow, 
entsprechend des Grundsatzbeschlusses über die Vergabe zur Bestellung von Erbbaurechten 
auszuschreiben. 
 
Das Grundstück wurde im Jahr 2023 öffentlich ausgeschrieben – bislang ohne Erfolg. Zuletzt wurden 
die Bewerbungen, nachdem der Zuschlag erteilt war und der Vertragsentwurf bereits vorlag, aufgrund 
der Höhe des jährlich zu zahlenden Erbbauzinses zurückgezogen. 
 
Das Grundstück wurde mit einer Bewerbungsfrist von 4 Wochen bis zum 13.04.2023 öffentlich 
ausgeschrieben. Insgesamt sind 3 Bewerbungen eingegangen. 
 
In der Sitzung der Gemeindevertretung am 22.09.2022 wurde der Beschluss gefasst, die Höhe des 
Erbbauzinses hinsichtlich des anzusetzenden Prozentsatzes, entsprechend der zweiten Änderung des 
Durchführungserlasses zu § 56 KV M-V anzupassen und vom derzeit noch bestehenden 
Grundsatzbeschluss abzuweichen.  
 
Die Gemeindevertretung entschied sich für einen Prozentsatz von 2,5 %. Alle anderen Modalitäten 
blieben unverändert bestehen. Der zu zahlende Erbbauzins würde somit gem. aktuellem Bodenrichtwert 
7.699,37 € im Jahr betragen (485 € x 2,5 % x 635 m²). 
 
Nun hat eine Interessentin den Antrag auf Bestellung eines Erbbaurechtes für das Baugrundstück 
Flurstück 430/2 der Flur 1 gelegen in der Gemarkung Prerow zum Dauerwohnen gestellt. Die 
Antragstellerin Frau Manuela Ramoth, welche seit Anfang 2021 ihren festen Wohnsitz in Prerow besitzt, 
hat sich seit dem mehr und mehr in den Ort Prerow eingebracht, z.B. durch Engagement im 
Museumsverein, sowie im Förderverein der Seemannskirche. Auch ist Frau Manuela Ramoth seit 
gewisser Zeit fester Bestandteil des Autorenteams der Zeitschrift „Der Darßer“. Nun möchte sie die 
Gelegenheit nutzen auf dem gemeindlichen Flurstück ein Wohnhaus mit Atelier zu errichten. In dem 
Atelier sollen Kunstwerke im Stile der einstigen Prerower Künstler wie Theodor Schultze-Jasmer, 
Gerhard Vontra, Albert Schaefer-Ast und weitere Künstler ausgestellt werden. Die Höhe des 
Erbbauzinses ist ihr bekannt, sowie dass die Kosten, die im Zusammenhang mit der Bestellung des 
Erbbaurechtes stehen, wie Notar- und Vermessungskosten, vom Erbbauberechtigten zu tragen sind. 
Dies wird im Erbbaurechtsvertrag entsprechend festgehalten. 
 
Die Gemeinde Ostseebad Prerow hat die Möglichkeit der Einzelvergabe ohne öffentliche 
Ausschreibung. Vor dem Hintergrund, dass die Ausschreibungen bisher ohne abschließenden Erfolg 
verliefen, wird die Einzelvergabe empfohlen. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseebad Prerow 
wird gebeten, darüber zu entscheiden, ob das Baugrundstück nochmals öffentlich ausgeschrieben 
werden soll oder ob hier eine Einzelvergabe stattfinden kann. 
 
Sollte sich die Gemeindevertretung in ihrer heutigen Sitzung für die Einzelvergabe entscheiden, wird 
gebeten anschließend über den Antrag auf Bestellung eines Erbbaurechts und die entsprechende 
Laufzeit zu entscheiden. Die vorgeschlagene Laufzeit im Exposé belief sich auf 66 Jahre. 
 
gez. Madeleine Ahrens 
Amt für Planung und Liegenschaften 
 
Finanzielle Auswirkungen: 

7.699,37 € □ keine finanzielle Auswirkungen 
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Finanzierung  

Es entsteht eine jährliche Einnahme in Höhe von 7.699,37 €  auf dem Produktsachkonto 
11402.44110400. 

 

Beschreibung (bei Investitionen auch Folgekostenberechnung beifügen – u.a. Abschreibung, 
Unterhaltung, Bewirtschaftung) 
 

Finanzierungsmittel im 
aktuellen Haushaltsplan 
vorhanden: 

Produkt/Konto: 
 

Betrag: 
 

Folgekosten in kommenden 
Haushaltsjahren: 

Produkt/Konto: Betrag: 

Über- oder außerplanmäßige 
Aufwendung oder Auszahlung  

Deckung erfolgt aus 
Produkt/Konto: 

 

über-/außerplanmäßige Aufwendung oder Auszahlungen sind gemäß § 50 (1) KV M-V nur 
zulässig, wenn sie unvorhergesehen und unabweisbar sind und die Deckung gewährleistet ist. 
 
Begründung der Unvorhersehbarkeit und Unabwendbarkeit: (Begründung erfolgt durch 
das einreichende Fachamt!) 

 

Beteiligung Amt für Finanzen:                                                                                       gez. Prehl  

 
Anmerkungen während der Sitzung: 
Der BGM leitet in den Tagesordnungspunkt ein und stellt die BV vor. 
Keine weiteren Anmerkungen. 
 
 
Beschlussvorschlag zu 1.: 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseebad Prerow beschließt in ihrer Sitzung die 
Einzelvergabe des Baugrundstückes „Stückweg 31a“ - Flurstück 430/2 (ca. 635 m²) der Flur 1, 
Gemarkung Prerow. 
 

Beschluss-Nr. 7-018/2025 

Gremium Sitzungs-
datum 

TOP Abstimmungsergebnis Beschluss-
empfehlung 

Gemeindevertretung 22.04.2025 13 JA 10 ja 

 
 
Beschlussvorschlag zu 2.: 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseebad Prerow beschließt in ihrer Sitzung die Bestellung 
eines Erbbaurechtes an dem Baugrundstück „Stückweg 31a“ - Flurstück 430/2 (635 m²) der Flur 1, 
Gemarkung Prerow mit der Antragstellerin, Frau Manuela Ramoth, für eine Laufzeit von 66 Jahren. 
 

Beschluss-Nr. 7-019/2025 

Gremium Sitzungs-
datum 

TOP Abstimmungsergebnis Beschluss-
empfehlung 

Gemeindevertretung 22.04.2025 13 JA 10 ja 

 
  
14 Nachweis der Gleichwertigkeit von Leuchtmitteleinsätzen der Straßenbeleuchtung 
Vorlage: 7-087/25 
 
Sachverhalt und Begründung: 
Ein von der Gemeindevertretung vorgeschlagener Gutachter (ILEXA GbR Ilmenau) wurde gemäß GV-
Beschluss Nr.:7-75/2023 vom 02.11.2023 beauftragt, die Gleichwertigkeit von LED-
Leuchtmitteleinsätzen von 2 Herstellern zu beurteilen. Er kann die verschiedenen Lampen und 
Komponenten lediglich technisch vergleichen und Unterschiede aufzeigen. Ein Nachweis einer Gleich- 
bzw. Ungleichwertigkeit ist, nach seiner Aussage, nahezu unmöglich, da viele Parameter subjektiv 
betrachtet werden (wie z.B. Lichtfarbe oder Geräusche). Da die Lampen bereits umgerüstet wurden 
und ein Rückbau sowie eine Neuinstallation allein aus Kostengründen ausgeschlossen sind, ist die 
Investition für einen technischen Detailvergleich kaum noch zielführend. Es liegen Dokumente von 
Pasewalker Leuchten vor, die sowohl die volle Gewährleistung aller Komponenten garantieren als 
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auch die Gleichwertigkeit darstellen. Der technische Vergleich durch den beauftragten Gutachter 
würde Kosten von ca. 6.000,- Euro verursachen. Das Ergebnis eines Gutachtens würde jedoch nicht 
zu irgendeiner Kosteneinsparung führen. Eine Auftragsstornierung ist ohne Kostenansatz möglich. 
 
gez. i.A. Jaeschke 
 
Finanzielle Auswirkungen: 

Gesamtkosten:                                   
 keine finanzielle Auswirkungen 

 EUR 

Finanzierung  
Die finanziellen Mittel sind im PSK 54101.56250000 für diese Maßnahme geplant. 

Beschreibung (bei Investitionen auch Folgekostenberechnung beifügen – u.a. Abschreibung, 
Unterhaltung, Bewirtschaftung) 
 

Finanzierungsmittel im 
aktuellen Haushaltsplan 
vorhanden: 

Produkt/Konto: 
 

Betrag: 
 

Folgekosten in kommenden 
Haushaltsjahren: 

Produkt/Konto: Betrag: 

Über- oder außerplanmäßige 
Aufwendung oder Auszahlung  

Deckung erfolgt aus 
Produkt/Konto: 

 

über-/außerplanmäßige Aufwendung oder Auszahlungen sind gemäß § 50 (1) KV M-V nur 
zulässig, wenn sie unvorhergesehen und unabweisbar sind und die Deckung gewährleistet ist. 
 
Begründung der Unvorhersehbarkeit und Unabwendbarkeit: (Begründung erfolgt durch 
das einreichende Fachamt!) 
 

Beteiligung Amt für Finanzen:                                                                                     gez. Prehl 

 
Anmerkungen während der Sitzung: 
Der BGM leitet in den Tagesordnungspunkt ein und stellt die BV vor.  
 
Herr Jahncke 
Im letzten Protokoll wurde von Frau Kleist (LVB) mitgeteilt, dass der Auftrag durch Herrn Podszus 
ausgelöst wurde. 
Der Beschluss ist widerrechtlich gefasst worden. Der damalige BGM hat nach Anraten des Amtes ein 
anderes Angebot bestätigt, als in der GV beschlossen wurde. 
Frau Kleist: der Auftrag war ausgelöst worden, es gab Rücksprachebedarf, der dann zu den zuvor 
beschriebenen Aussagen des Gutachters führte 
Diskussion  
Die Frage, ob diese gleichwertig sind, ist immer noch nicht geklärt.    XXX 
Dies sollte durchs GA beantwortet werden. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung beschließt in ihrer Sitzung vom 22.04.2025 den GV-Beschluss Nr.: 7-75/2023 
vom 02.11.2023 aufzuheben, um die im Haushalt geplanten Mittel für andere notwendigen 
Maßnahmen im Bereich der Straßenbeleuchtung einzusetzen. 
 

Beschluss-Nr. 7-020/2025 

Gremium Sitzungs-
datum 

TOP Abstimmungsergebnis Beschluss-
empfehlung 

Gemeindevertretung 22.04.2025 14 JA 0, Nein 8, Enthaltung 2 ja 

 
  
15 Beratung über die Einreichung der Dienstaufsichtsbeschwerden gegen den 
Bürgermeister Christian Seidlitz 
 
Der BGM leitet in den Tagesordnungspunkt ein. 
Abstimmung über die Einreichung einer Dienstaufsichtsbeschwerde gegen den BGM: 

gesetzlich gewählte Vertreter 10 
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anwesende Vertreter 10 

ja Nein Enthaltungen 

8 0 2 

 
 
Herr Barthel stellt den Antrag, den Beschluss zum Untersuchungsausschuss aufzuheben. 
Abstimmung: 

gesetzlich gewählte Vertreter 10 

anwesende Vertreter 10 

ja Nein Enthaltungen 

8 0 2 

 
 
16 Beratung zur Aussprache der Gemeindevertretung zur weiteren Zusammenarbeit für die 
Gemeinde Ostseebad Prerow 
 

- der BGM hat in Öffentlichkeit dem rauchfreien Strandabschnitt zugestimmt unter der Aussage, 
dass die GV einverstanden ist 

- das geht so nicht, da nicht bis zum Ende abgestimmt wurde 
- wir müssen uns da ordentlich abstimmen, bevor die Einwohner informiert werden 
- wir haben über viele Sachen gesprochen, aber es sollen Dinge zunächst auf den Weg 

gebracht werden, wie z.B. Ausschreibung des Betriebsleiters 
- eine bessere Kommunikation ist erforderlich 
- der BGM ist an manchen Stellen zu schnell, es muss Zeit für Abwägungen geben 
- wir müssen überlegen, wie wir das hinbekommen 
- Abstimmung zu Stellenausschreibungen, sollten nicht an dem neu entwickelten Organigramm 

vorbei gehen 
- Beschluss Einstellung Frau Paszehr fehlt, ist nicht beschlossen worden - soll zukünftig nicht 

mehr passieren 
Diskussion – warum kein Kurdirektor, sondern nur ein Betriebsleiter 
 
Herr Plotka möchte sich zu der Äußerung des BGM zum Rücktritt von Herrn Plotka äußern 

- schwammige Begründung 
- es ist von Vergehen die Rede 
- findet nicht richtig, etwas in den Raum zu stellen, ohne Begründung 
- BGM schickt noch diese Woche das Schreiben, worin die Vorwürfe stehen 
- Herr Plotka erzählt über seine Arbeit im Ehrenamt für die Gemeinde, hat sich nichts 

vorzuwerfen 
- BGM rechnet die ehrenamtliche Arbeit und Soziales Engagement hoch an  

 
 
Tischvorlage 
NEU 16 a Antrag auf Sondernutzung zur Aufstellung eines Imbiss-Anhängers im Bereich der 
Kreuzung Waldstraße / Ecke Bergstraße in Prerow, Herr Guido Dischke 
Vorlage 7-090/2025 
 
Begründung: 
Herr Guido Dischke beantragt die Sondernutzung einer Teilfläche von 6 m² der gemeindlichen 
Grundstücke Gemarkung Prerow, Flur 2, Flurstücke 909/1 und 909/2 zum Aufstellen eines Imbiss-
Anhängers im Bereich der Kreuzung Waldstraße / Ecke Bergstraße vom 19.04. bis 31.12.2025 (Ostern 
bis Dezember), um das Angebot an Imbiss- und Außengastronomie in Prerow zu erweitern.  
Zur Lage der vorgeschlagenen Standorte sowie weiteren Einzelheiten des Angebotes s. bitte 
Antragsunterlagen in der Anlage. Am 04.04.2025 hat der Antragsteller seine Begründung, wie ebenfalls 
in der Anlage beigefügt, ergänzt. 
  
Als zweckmäßig für die Umsetzung und die Sicherung der gemeindlichen Einnahmen und aufgrund des 
saisonalen Betriebes wird verwaltungsseitig der Abschluss eines Sondernutzungsvertrages (öffentlich-
rechtlicher Vertrag) empfohlen. Nach dem Gebührentarif zur Satzung über die Erhebung von Gebühren 
für die Sondernutzung öffentlicher Straßen und Plätze der Gemeinde Ostseebad Prerow würden sich 
die jährlichen Einnahmen auf 0,50 € x 6 m² x 255 Tage = 765,00 € belaufen. 
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Es wird um Entscheidung in der heutigen Sitzung gebeten, da anderenfalls eine Zustimmung zu der 
beantragten Sondernutzung erst auf einem z. Z. noch nicht anberaumten Sitzungstermin des Haupt- 
und Finanzausschusses möglich wäre und somit ein zusätzliches gastronomisches Angebot im 
Interesse der Gemeinde in einem relevanten Zeitraum zu Saisonbeginn im Falle der Zustimmung 
entfiele. 
 
gez. Christine Schmidt 
SB Ordnungsamt 
 
 
Finanzielle Auswirkungen 

Gesamtkosten:  
                                                                             
EUR                                              

keine finanzielle Auswirkungen 

Finanzierung  

 

Beschreibung (bei Investitionen auch Folgekostenberechnung beifügen – u.a. Abschreibung, 
Unterhaltung, Bewirtschaftung) 
 

Finanzierungsmittel im 
aktuellen Haushaltsplan 
vorhanden: 

Produkt/Konto: 
 

Betrag: 
 

Folgekosten in kommenden 
Haushaltsjahren: 

Produkt/Konto: Betrag: 

Über- oder außerplanmäßige 
Aufwendung oder Auszahlung  

Deckung erfolgt aus 
Produkt/Konto: 

 

über-/außerplanmäßige Aufwendung oder Auszahlungen sind gemäß § 50(1) KV M-V nur zulässig, 
wenn sie unvorhergesehen und unabweisbar sind und die Deckung gewährleistet ist. 
 
Begründung der Unvorhersehbarkeit und Unabwendbarkeit: (Begründung erfolgt durch das 
einreichende Fachamt!) 

Beteiligung Amt für Finanzen:                                                                                                     gez. 
i.V. Mildahn 

 
Anmerkungen während der Sitzung: 
Der BGM leitet in den Tagesordnungspunkt ein und stellt die BV vor. 
Keine weiteren Anmerkungen. 
 
 
Beschlussvorschlag:  
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseebad Prerow stimmt in ihrer Sitzung am 22.04.2025 der 
Genehmigung einer Sondernutzung durch Herrn Guido Dischke über die Teilfläche der Grundstücke 
Gemarkung Prerow, Flur 2, Flurstücke 909/1 und 909/2  im vorstehend bezeichneten Umfang zu. 
 

Beschluss-Nr. 7-021/2025 

Gremium Sitzungs-
datum 

TOP Abstimmungsergebnis Beschluss-
empfehlung 

Gemeindevertretung 22.04.2025 14 JA 0, Nein 10 ja 

 
  
17 Termine/Informationen/Sonstiges 
- Terminfindung zur Beratung für die Rückübertragung des Kurbetriebes  
- Beratung Zustand Möwentreff  
- Bauablauf Altersheim  
- Diskussion Schwingelsmoor 
- Ablauf für die Ausschreibung der Ausbaggerung des Wasserwanderrastplatzes 
 
 
Schule 

- bekommen keine Fördermittel vom Landkreis, außer, die Schule würde wieder staatlich 
werden 

- Schulstandort Prerow ist wichtig 
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- Brandschutzgutachten besteht 
- Brandschutz muss wieder hergestellt werden 
- eingeplant worden mit 300 TEuro 
- Entscheidung muss getroffen werden – Sanierung oder Neubau 
➔ BA soll vorbereiten für die GV      Herr Dillmann XXX 

 
 
Ortsentwässerung 

- Gespräch mit Dr. Weichbrodt ergab, Deich westlich von Prerow anfassen 
- hängt von dem ab, was der Nationalpark an Wasser Prerow überlässt 
- wenn Trockenheit ist, dann kein Wasser von Nationalpark  
- Grundsatzentscheidung  - wieviel Wasser bekommen wir, bei welchem Wetter 
- wenn das geklärt ist, kann Ortsentwässerung geplant werden 

 
 
Schwingelsmoor 

- Gut Darß möchte südlichen Bodden vermessen, damit wären die Deiche zum Prerowstrom 
geschwemmt 

- Dr. Weichbrodt sagte, dem erst zustimmen, wenn der Deich in Ordnung gebracht worden ist 
- derzeit zu niedrig und im Westen zu kurz 

 
 
Vertrag – Seebrückennutzung 

- es geht um Nutzungsausfall bei defekter Brücke durch beispielsweise Sturmschäden 
- wetterbedingte nicht mögliche Nutzung greift hier nicht, Kostenersatz nur für den Teil der 

Länge/ Bereich der alten Seebrücke, Feuerwerk u.a. Nutzungen können stattfinden 
Herr Jahncke stellt den Antrag, den vorliegenden Vertrag von einer Kanzlei überprüfen zu 
lassen und auf evtl. Gestaltungsmöglichkeiten hinzuweisen 

- Auswertung erfolgt dann in der GV 
 
Auftrag an Kanzlei KSME bis 15.05.2025 und Rückantwort bis 15.06.2025 
Abstimmung: 

gesetzlich gewählte Vertreter 10 

anwesende Vertreter 10 

ja Nein Enthaltungen 

10 0 0 

 
 
 Gehälter im KTB 

- Gerücht: Zahlung unter Mindestlohn 
- es muss einmal im Jahr die Fortschreibung der Gehälter geprüft werden 
- Herr Jahnke sieht in seinen Aufzeichnungen nach - es gibt diesen Fall im Kurbetrieb nicht 

 
 

➔ Terminfindung Rückübertragung KTB 
 
 
Zustand Möventreff 
Gutachten zur Standsicherheit des Möwentreffs bitte an alle GV schicken        Frau Ehms XXX 
 
 
Bauablauf Altersheim 

- Abriss erfolgt 
- gut gearbeitet 
- Beschluss Katzensteig, Fläche muss herausgemessen werden 

➔ Ist das erledigt?       Liegenschaften XXX 
- Buschwerk muss weg genommen werden 

 
Neue Parkautomatenumstellung - Nutzung ab 15.05.2025 

- Rahmenvertrag muss geprüft werden 
 

➢ Antrag: Kauf eines zusätzlichen Parkautomaten für den Parkplatz Hülsenstraße über 
den KTB 
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Kosten sind im Wirtschaftsplan vorhanden. 
Abstimmung: 

gesetzlich gewählte Vertreter 10 

anwesende Vertreter 10 

ja Nein Enthaltungen 

10 0 0 

 
 
 
WC Bushaltstelle 

- dringende Reparatur erforderlich 
- seit über einem Jahr ist das WC geschlossen 

Was ist bis jetzt passiert?                Frau Ehms XXX 
 

➢ Antrag: Abriss des WC-Häuschen und Beschaffung einer Containerlösung 
schnellstmöglich, im HH mit 65 TEuro eingestellt 

 
➔ GV beschließt den KTB mit dem Abriss zu beauftragen, für eine schnellere Umsetzung, und 

die Container Variante hinzustellen und dies der Gemeinde in Rechnung zu stellen 
Abstimmung: 

gesetzlich gewählte Vertreter 10 

anwesende Vertreter 10 

ja Nein Enthaltungen 

10 0 0 

 
Der KTB soll vorübergehend soll eine Dixi Toilette aufgestellt werden, Kosten werden von der 
Gemeinde übernommen. 
Abstimmung: 

gesetzlich gewählte Vertreter 10 

anwesende Vertreter 10 

ja Nein Enthaltungen 

10 0 0 

 
Künstlerische Gestaltung der Toilette. 
Abstimmung über Holzfassade ohne Farbe: 

gesetzlich gewählte Vertreter 10 

anwesende Vertreter 10 

ja Nein Enthaltungen 

10 0 0 

 
 
Ausbaggerung Wasserwanderrastplatz 

- 9000 m³ ausbaggern 
- 450 TEuro  
- Kosten sind in der Hafengebühr umzulegen 
- Sanierung Steganlage muss kalkulatorisch mit eingebracht werden sowie Hafengebühren 
- wenn schriftlich was vorliegt, wird es rumgeschickt 

 
 
Lärmschutzplan  

- muss besprochen werden, muss bis Ende des Jahres stehen 
 
 
Stand Dünenhaus 

- Räumungsklage läuft 
- Kiosk ist weg, aber da steht ein „Strandkorb“ 
- die Kündigung basiert auch auf andere Vorwürfen, nicht nur offene Forderung iHv. 79TEuro 

 
 
Eisverkauf am Strand 

- noch keine Ausschreibung erfolgt 
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➔ OA sollte feststellen, dass Eisverkauf stattfand – Zeuge? 
➔ Frau Dr. Katja Kleist hat den ganzen Monat August den Eisverkauf am Strand  

mitbekommen          XXX 
 
 
 
HA Prerow 14.05.2025 18 Uhr im KTB 
 
 
 
Ende der nicht öffentlichen Sitzung um 20:41 Uhr. 

 


